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STIFTUNG ERHOLUNGS- UND FERIENHEIM FÜR BEHINDERTE ISELTWALD

SP

Sitz in Bunjdorf Anmeldung
und Verwaltung
lyssochstr. 85
3400 Burgdorf
Tel. 034 29004

Täqeg pcMSc^ak W, So.-
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ßffnungs?"^ten"1984
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Wir haben auch dieses Jahr wieder
ein reichhaltiges Jahresprogramm
von unserer Regionalgruppe
Ostschweiz zusammengestellt. Wer von
den anderen Interesse hat, einmal
zu uns zu kommen, ist herzlich
eingeladen Wer einmal Lust hat, kann
bei unserer Kontaktperson nähere.
Auskunft einholen.
Viele Grüsse senden Euch allen

Daniela und Sept»

>-i*~ ÌXi i
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PROVISORISCHES JAHRESPROGRAMM DER IMPULSREGIONALGRUPPE OSTSCHWEIZ 1984

{Provisorisches
'Saturn :

14.Jan.

ll./12.Feb.

17.März

April

Art des Treffens

Kaffeeplausch

GV in Luterbach
CWir fahren mit dem Zug)

Besuch im Hallenbad

Vorbereitungen für
den Maimarkt

Verantwortlich dafür
sind :

Rosmarie u.Brigitte Heng

Auskunft darüber
erteilt: Claudia St.
Gerhard u. Ernest

Alle

Ì5-/6. Mai
3
a

^26./27.Mai

Maimarktstand Chläus,Claudia,Sepp
und andere

Weekend mit der
Sportgruppe Aarau

Jrma u. Pauli

2«/3. Ouni Pulsfest,Hochibrig Auskunft gibt :

Werner Schoop

30.Juni Würstebraten mit
Gesang

Fam. Schleiss

Juli
^August } Jmpulslager Auskunft erteilen:

Sepp / Werner / Irma

318.Aug.
o
c
ü9.Sept.
»

Schiff-Fahrt mit Aspr. Sepp

Besuch im Kinderzoo
Rapperswil

Judith,Viktor u.
Daniela

S7.0kt.
•H

Spaziergang um den
Gübsensee

Claudia u. Helen

3.oder 4.Nov. Kegeln Paul u. Ruedi Roth

Dez. Klausfeier Brigitte Heng.u.Theo

Kontaktperson :

Daniela Molinari
Bedastr. 12 A
9202 Gossau
Tel. 85 12 23

Kassierin:
Claudia Steiner
Weihermühle
9202 Gossau

Tel. 85 Ï8 72

¦ Im Impulsvorstand vertritt unsere
1 Regionalgruppe :
Werner Schoop
Michelstr.17
8049 Zürich

Sekretär:
Sepp Signer
Gossauerstr. 60
9100 Herisau
Tel. 51 iô 58

(Sepp gibt gerne
Auskunft über die versch.
Adressen unserer
Mitglieder, nimmt aber auch
Adressänderungen
entgegen .">

Tel. 01/56 40 47
41



impuls
Geburtstagsliste Feb./Tflärz 84

17.2.45
18.2.48
22.2.53
23.2.50
24.2.46
29.2.56
29.2.32

Muller Hanne
Schmid Denise
Schoop Werner
Birrer Fredi
Küng Marie-Therese
Moser-Iten Antoinette
Schubiger Hulda

Nussbaumer Hansjörg
Imbach Markus
Meier Elisabeth
Aregger Damian
Brandie Albert ^^

1.3.55
5.3.59
6.3.46
9.3.^

13.3.30

Adressänderung

Mogerle-Studer Beatrice
Giornicostr. 28

4053 Basel

positiv lebenPositiv denken

Paul Furger
dipi. Erwachsencnbildner
Personal- und Ausbildungsberater
Rütislrasw.' 22. CH-6032 Emmcn
Telefon 041-535119

Paul Furger
Seminare

Kuv-se ,ivi fft
<

Hotel Rigi-First, 6356 Rigi-First
mit dem bekannten Restaurant Bärenstube

ll/W
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Sonstige «Béhincterong : 'DA NQN* N»cntbeniodleiti DA M&M * Besltie Auto: DA bJQN
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Pul»" Pct'fch»?
~Hajr bruucM:

PaDier, en schwarze Filzstift
ev. Bleistift und Gumi,
e Schriibmaschine
e Idee
en Schriibtisch

****

^T u %
%*

+ifcî?£
#

* #%%¦
Arbo*'

Mer schriibt vo Hand oder mit de
Schriibmaschine en Text. Vilicht zeichnet
mer na Öppis dezue.' î

•#

\ #% * ^Da S«=MuSS

entweder s Blatt isch so scho fertig
oder es mues zersch na is Reine gschribe
werde. Uf all Fäll schickt mer de Pricht
a die Adresse, wo une Staat...«

*
à

*#*éi G.OcSa

%

%

%
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ln«M /L.W
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Ali Puls-Läser chönd das läse und aluege,
wo mer gschribe hat. Es isch umso lässiger,
je me verschideni Lüüt schriibed.

D' l.'Se'ekt:

Das isch ja ganz eifach::.
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lUillisau (glatt ka ha!

m?? r»?ftnâ k br!lf: °hne eine Sp"r Uon winterlichem Schnee, dafürmit weihnachtlich geschmückten Strassen, so beqrüsste ich das kleineluzern.sehe Stadtchen Willisau, und ebenso es mich, als ich mit Sack
Tall lt f

3den
«, ?8f0UtBn ScNufenst"" vorbeiiatschte, Schaufenstern

vollgestopft wie Blutwürste und mich zu der Frage bewegend welch einchristlicher Eifer wohl dahinter stecken müsse.Ich suchte das Pfadiheim, etwas ausserhalb von diesem sympathischen Oertlei,Ober spätestens,als mir in der Dunkelheit von einem Bauernhof her "
Hühner

„Ï!3?*£°£ ,r,ftS?,8f1' und ÌCh IaS das Manchen einmal sorgfältig durchWan ist halt Wirklich schnell ausserhalb in Willisau
*^Tme Go"seidank noch am selben Abend fündig. Das Haus fand ich vomersten Moment an tip-top Holz ist wirklich heimelig sagte sich einmaT
lede'm rU-h X *»?"«*? >' Die In-PUlB« kennt man ja so g Tb™
jedesmal gibt es trotzdem wieder einige neue Namen sich zu merken Im Auswendiglernen von Gedichten war ich eigentlich nie teuflisch gut! und darum habe ich sehrwahrscheinlich auch immer mit Namen meine Not. tm dem!
selben Moment, wo sie gesagt werden, gehen sie auch wieder vergessen undein zweites Zusammentreffen führt fast zu einem Hauch von PeïnUchke tDies versucht man i.d.R. zu umgehen, indem man sith die Hand an die Stirn

5 D̂ f'TTi 0ì) ^3 R
™ /. %

sJJ
V.

i.
\c?/

??//-.
9e

Der kleine, steile Aufstieg
zum Pfadiheim wurde besonders
von Luzia als Rennstrecke
benutzt. Eine alt-eingesessene
Willisauerin, die zu verstehen
gab, dass sie dann schon wisse
dass man das Brot nicht in
der Metzg hole, empörte sich
über allerhand Gefährt, welch
da von oben gekreucht und
gefleucht kam. Dies, obwohl, ich
bis anhin glaubte, die Willi-
sauer seien so hart wie ihre
Ringli, oder vielleicht noch
härter.

AUSÎM6 Rite VW

O'llAHE BRlN&T EM (oERvilt l' CfcUUSEßl

Fahrt sl t?oov. ohrre» v«m hm6el wie
N'EN PFÜLg

*?%m UM OIE Kl/RVt STOfc
6C FRfltAOHFh VOM fè>C§EN HOB, tjf !• « '<f*~J^1
=— ...- x. -vZ^t^v.%
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In diesen B Tagen entwickelte sich bald einmal ein lebhaftes Zusammensein.
So ist es ja auch nicht mehr ein neues, dass Impuls-Lager oftmals ein
Talentschuppen sind, besonders im musikalischen Bereich. Dass Hansruedis
Schnurregiigeli immer wieder Stimmung in eine Gesangsrunde bringt, ist
weit herum bekannt sogar in der Luzerner Altstadt Doch die Stimmen
blieben während eines Rundgesanges stumm, als sich unter einigen
Normalfrequenzen besonders eine herauszukristallisieren begann. Das ging so.
Zuerst sang der grosse Haufen noch mit, wobei man sich im klaren war, dass
dieses Liedelein etwas hoch angestimmt war erstens und zweitens, dass man
sicher nicht alle zwölf Strophen singen wolle. Kurz nach dem Einsatz stieg
einmal das Orchester aus. Ich hatte die ewige Herumsucherei auf meiner
Gitarre nach einem passenden Akkord satt, und Hansruedi merkte auch bald
einmal, dass die Sache so zwischen Dur und Moll geraten war. Unser He.lden-
tenor, Adolpho Placido y Domingos Gerbos dos Leders, entpuppte sich als
wahrer singender Bergsteiger, was aber dem Chorgesang nicht so wohl bekam,
so dass am Ende der siebten Strophe nur noch eine Primarlehrerin Margherita
Dallas mitkam. Ende der Neunten nicht Beethovens erlag dann auch
diese Sopranistin unserem Adolf. Der Schluss dieser Oper war dann nicht mehr
so dramatisch. Mit rotem Kopf wollte der Tenor, der jetzt dann bald ein
Sopran war, zu einer Reprise ausholen, das hohe fis blieb ihm jedoch
zwischen den Lippen stecken, er schaute verdutzt in der Runde herum und
fragte uns : "Ja, - werum singed ihr de nümme mit "
Im Luzernischen essen sie viel. Z.B. Holzhacker- Kottelett, 2oo gr. Einem
Nidwaldner war das allerdings zu viel; und ich hatte bis dahin geglaubt,
alle Ur-Schweizer würden aus einer traditionellen Gleichartigkeit heraus
auch gleichviel vertragen. Durch die vielen Munkeleien im Lager, dass sie
dort4weniger Festes im Bauch, dafür mehr Flüssiges im Kopf vertragen würden,

wurde mir klar, dass sich innerhalb einer,Gleichartigkeit Andersartigkeiten
durchaus vertragen, was auch wiederum beweist, dass die Vielfältigkeit

innerhalb der schweizerischen Einfalt gewährleistet ist.
Sehr eindrücklich war für mich der Besuch des Films "Die schwarze Spinne"
nach einer Erzählung von Jeremias Gotthelf. Wer glaubte, und zu denen
gehörte ich auch, wieder einmal so einen bodenständigen, währschaften,
unbeschwerten, braven und nlemandemwehetuenden Schweizerfj1 m zu sehen, der sah
sich getäuscht. Mutter Helvetia lag hier fern von jeder IJnberührthelt.
Marc Rissi zeigt andere Bilder. Din filmische Darstellung von
verzweifelten Menschen in der Fixerszene, von einem Chemiebetrieb, der die
Gefahr einkalkuliert, Menschen zu gefährden, nur um zu verhindern, dass
ein gefährlicher Chemieunfall zum Skandal wird, diese Bilder von
mittelalterlichen Szenen, wo man die Verkörperung «on Gut und Böse dazu
missbraucht,sie immer für den eigenen Worteil zu handhaben, all dies machte mich
nachdenk lieh.
Wieder zurück zum Lager. Es waren acht zfridne Tage, geprägt von einem
schönen Verhältnis in der Gruppe. Am Altjahrabend wurde trotz eines
eindringlichen Vetos vom Bnlleli wie eh und je geknallt. Nach einigen Ballonen
und einigen mehr Kurken schien man glaubi genug von der Herumchlepferoi
gehabt zu haben. Ansonsten wäre es ja käumlich vorgekommen, dass die drei
eigens für diesp Nacht gekauften Tisohbomhen den Silvester im Kühlschrank
oder welssichnichtwo überdauert hätten.
An einem NeuJahrsmorgen ist halt auch l.o.3o Uhr immer noch eine Herrgott-
schternenfruhe. In die Kirche gab es ein Gehetz, und als vom Dorf herauf
die Kirchenglocken läuteten, waren wir zu dritt immer noch am Mantel
anziehen. Etwas zu spät versuchten wir uns möglichst unauffällig an den
Kirchgenossen, welche sich bereits andächtig gesetzt hatten, durchzustehlen, um
einen freien Platz zu suchen. Als sich dann das Geflatter an KUrfcls Roll-
stuhl als ein Büsche] Papierschlangen entpuppte, hatten wir alle drei glaub-
ich eine Röte im Gesicht wie ein bengalisches Zündhölzchen, aber beim
pressieren ging uns das prompt durch die Latten. Ich fand die NeuJahrspredigt

im Ni dtiiaj dn i schen
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TAGUNGEN ?£
Fastenwoche im Jura
31. märz-7. aprii 1984

• Fasten ist eine naturgebundene form des menschlichen lebens.

• Fasten ist leben aus körpereigenen nahrungsdepots.
• Fasten bedeutet, dass der Organismus durch innere ernährung und eigensteue-
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